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Leitfrage

Welche Rolle können Bibliotheks- und 
Informationswissenschaftler in der Informationswissenschaftler in der 
Wissenschaftskommunikation spielen?



Aufgabe bei IUWIS

. Aufbau einer Infrastruktur für Urheberrecht in 
Wissenschaft und Bildung

Was kann das sein? (Konzept)

(Wie setzt man es um? (Umsetzung))



Vorüberlegung

Welche Rolle spielt 
Wissenschaftskommunikation für die/in der Wissenschaftskommunikation für die/in der 
Wissenschaft?



Vorüberlegung

Das gesellschaftliche Teilsystem Wissenschaft
wird über Kommunikation erzeugt und wird über Kommunikation erzeugt und 
erhalten. 

Welche Facetten der Kommunikation gibt es?



Vorüberlegung

. Kommunikationsformen in der Wissenschaft

. . Rahmenkommunikation (Konstitution). . Rahmenkommunikation (Konstitution)

. . Inhaltskommunikation (Diskurs)

Welche Kommunikationsform ist für IUWIS relevant?



Konzept

IUWIS als virtueller Diskursraum

Aus welchen Elementen besteht ein Diskurs?



. Diskursteilnehmer (Zielgruppe(n))

. Diskursthemen (Gegenstände)

. Äußerungen (Diskursive Akte)

. Diskurshandeln (Kommunizieren)

. Diskursrahmen. Diskursrahmen

Wo könnte/sollte die Bibliotheks- und 
Informationswissenschaft Einfluss nehmen?

Und wie?



Definieren der Zielgruppen

Welche Zielgruppen sind relevant?



Zielgruppen

. Wissenschaftsgemeinschaft

. Studierende. Studierende

. Hochschulverwaltung

. Politik

. Öffentlichkeit



Definition der Themen

Welche Themen sind relevant? (Wie können wir 
sie eingrenzen?)





Definition der Äußerungsformen

Welche Formen sind relevant?



angelehnt an Heinz Pampel, 2010



Definition des Diskurshandelns

Welche Bestandteile des Diskurshandelns sind 
zu beachten?



Registrierung Die Äußerung muss registriert werden, um sie dem 
Äußernden zuordnen zu können.

Zertifizierung Das Äußerung muss auf ihre Relevanz für den Diskurs 
überprüfbar sein. 

Bekanntgabe Das Äußerung muss in der Diskursgemeinschaft 
bekannt sein, um Teil des Diskurses zu werden. 

angelehnt an Heinz Pampel, 2010

Archivierung Das Äußerung muss bewahrt werden, um 
Anschlussäußerungen auch in Zukunft zu 
garantieren.

Reputation Das Äußerung positioniert den Äußernden im sozialen 
Gefüge der Diskursgemeinschaft. 



Ein Wissenschaftsdiskurs besteht also aus:

. Teilnehmern

. Gegenständen (Themen). Gegenständen (Themen)

. Äußerungen (vorwiegend Publikationen)

. Kommunikationshandeln

. Diskursrahmen



Anforderungen an IUWIS:

. Einbinden der relevanten Akteure

. Bestimmung der relevanten Themen

. Einbinden von Äußerungen. Einbinden von Äußerungen

. . außerhalb von IUWIS

. . innerhalb von IUWIS

= einen Rahmen an den Bedingungen entwickeln







. Wissenschaft ist Kommunikation

. Ziel von Wissenschaft ist Erkennen über 
Differenzierung, Definition und BenennungDifferenzierung, Definition und Benennung

. Bibliotheks- und Informationswissenschaft ist 
eine Verknüpfung von Kommunikationstheorie 
und Kommunikationspraxis 



Kern einer (wissenschaftsorientierten) 
Bibliotheks- und Informationswissenschaft 
ist:

. das Verstehen der Bedingungen

. die Gestaltung des Rahmens

für die Wissenschaftskommunikation.



Vielen Dank. 

www.iuwis.de

ben.kaden@ibi.hu- berlin.de


